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Vom Exerzierplätze.
Ser ©aupima m fütjrt bic Kompagnie hinunter in ben Sdjadjcn;
©eut roitt er inftruicren fie, ben Stecfjfdjritt ftott gu machen.

Sc fütjrt fte tjin, er führt fic her, eS giebt tein Stiffeftehen;
StüdroärtS marfdjtert nor itjnen er, roeit er bie SterlS mufj fehlen.

©r fommanbiert unb fovrigicrt. ©rabauS jetjt getjt eS roeiter.

©ebt linfs I ©ebt rechts! Stramm jumarfdjtert!" im fftücfroärtSftapfcn
fdjreit er.

Qeijt jögern fte. ©r brüllt fte an: SJtarfdj! ItnfS redjts! marfefj, itjr
finaben!"

Salj hinten nidjt, roaS oorn fte falj'n unb tjoeft im ©red im ©raben.

(Siebt er SBefefjt ber Compagnie, am ©raben ©alt ju madjen?
Set Sethe nicht, ©od) hallen fie. SBaS ift ba jetjt ju lachen?

J. K.
Ohm Pauls drtetl.

Jnfernitcttier: SBaS Ijatten Sie, ©err Sßräftbent, oom SBarten?
Sßtrb ftdj ber beutfdje rooE'n roir Slbler fagen
Sfodjmaf ju alten Srjmpatfjien roenben?"

#fjw j»ouf: SttcmalS. ©3t hot gegittert als idj fam
Rommen roollte unb Slbler gittern nidjt!
©s roar audj bamafs feine Srjmpatfjie
'8 roar nur, roie roenn im ©orfe roaS pnffiett
Unb baS bte ©anS begleiten mufj mit Schnattern.*

3dj bin neugierig, ronnn bie SJtiflionärStüdjter, bic immer übei ote

SJciUiotiärStöctjtcr, bie immer über bte romantifdjcn" Stuinen alter 3taub=

ritterburgen fo cnt?ücft ftnb, audj einmat bie alten Strbeiterrutne n
auS ifjrT SSätrr gnbrifen fdlön ftnben roerben. D. v. B.

Briefkasten der Redaktion.

W. 3u fang für un8!
unf'critdifidjtiflt.

H. C.

Falk. SSeften ©anf. W. Sch. i.
Z. Soft SJerroenbung ftnben, fobalb
Spfatj oorhanben. R. K. i. B. gür
baS SSüdjlein herjfidjcn Sant. SBegen
beS ©ingefanbten roerben roir in einer
ber nädjften Stummem Stnlafj nefjmcn,
eine gröfjere Umfrage ju ftetfeu unb
Stjnen bann audj fagen, roaS rotr oon
bem ©egenftanbc benötigen, ©rufjl
J. K. i. A. Slflc SBodjcn ein Söffet
coff. Sanf! Spatz. ©eroünfdjteS
folgt nädjfter Sage, ©rufj! E. 0.-
S. i. Z. ©ebulb, mir ftnben fdjon etn=
mat gßlatj, aber baS Sßoem ift etroaS
länglidj, baoon mir fonft ntdjt greunb
finb. C. B. i. Sp. ©S gibt nädjftens,
tjoffen rotr, ©etegenfjeit, bte Sadje ju
iüuftrtcrcn, etnftroeiten müfjen roirSlctu=
etfereS oorjiefjett. Sanf! L. B. i. B.
©in anber SJÎal* über bie gefttage gab'S
ofjnefjin oiet Uebcrfabung. E. H. i.

i. Z. fVrfdjiebcncu: (anonymes fjl'eiüt

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

I
billigste bis feinste Genres inCravates, unerreichter Auswahl u. Seidenstoffe

jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich. I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialitat in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburg-er-Cigarren.
«>u^^«0*M*<»«Mn>a<«M^^»w<<w*^«wrvura Lager in feinen Flaschenweinen.

Cigarretten und Tabake.

Central -Heizungen
Bad- und Wasch-Einrichtungen 39 a -20

GEBR. LINCKE, ZÜRICH.

Soli fier lm\t ]ik Kotag aufgeben?

$mn ftnft peibetttarn in ^iettenturg (Jsarg).

Stadjbem meine Sur oon 60 Sagen beenbet, freut eS mich, Sßnen baS
Stefultat beS ruiftfehen Knöterich mittheilen ju fönnen; ba idj 8'/2 ÏMonat
83rcnd)iaf=6atant) unb Sungenfpitsen=9lffectionen fjätte, nachtjer ctjronifdjcS
Sungenfeiben, eS guätte midj troefener ©uflen, SItfjemnot quäfte meine
SSruft, gieber trat unoetmutet auf, Urin toar nie ffar, äffe Spcifen roaren
mir juroiber. SfnfangS September rombe idj heifer, fjätte öfter Stechen im
©äffe unb ©htien, jebe Sladjt faften Sdjroeifj am ganjen Körper. Ser
mid) bcljanbefnbc Sltjt gab jebe ©offnung auf ©enefung auf, bis jufäflig
mein Sluge auf 3fjre Cfferte fiel, roorin idj meinen leijten 9tettung8anfer
erblicfie. (Sdjon noch fünftägigem ©ebraudj 3hreS SljetS fühfte idj eine
©rfeid)terung, Stimmung gehoben, SIppetit befferte fid) oon Sag ju Sag,
fo bafj nadj 10 Sagen ber Slrjt erflärte, bafj idj auf bem redjten Sttngetis
ffüget nur nod) eiroaS ©eraffet tjätte. Stach ©ebraudj ber brttten Scnbung
n;:rbe ©nften roeniger, SluSrourf ftarf, gieber unb Sdjroeifj tieften und),
ui.b BCTbrcd)fe ruhige Sîàdjte, fo bafj ber Slrgf bei fetncm S3efud)e tjödjft
etftaunt roar über mein SlttSfrfjcn. Sladj roeiterem ©ebraudj SfjreS golbenen
SfjeeS bin id) in ber Sage 3|nen miftfjeilen ju fötinrn, bafj idj mtdj mit
jebem Saac roohler unb träfttger fühle, bafj meine Sicrroanbtcn unb S3efann=
ten itjre ftetf 8 ermunberung nuSfpredjen, unb roerbe idj biefen SBinter, um
etroaigen 3tMfätl gu nermetben, 3hrcn föfttidjcn unfdjütjbaren Shee, ber
mich com Siutibe be8 ©rabeS rifj, nod) roeiter netjmen unb roerbe nidtjt oer=
fetjlen, jebei. Seibenben 3hrcn fo roeitooffen Sfjce ju empfehlen unb
ftefle gijnen gern jur SBeröffentlichung meines SanfeS meinen Stamm uub
Stbreffe jur SJerjügung.

Souife §dj. in 3t., S3üifgerfanbftr. 191.
SaS Criginaf liegt ju SebermannS ©infidjt bei ©. SBeibemann, Sieben*

bürg (©arg).

Scr tioifiefjenb genannte Sfjee ift roirffidj edjt Bei ©etrn Slffreb
Sdjnt ibt, ®'reifen=8lpothefe in 83afet, ju fjaben; man achte barauf, bafj
jeöeB Spartet ben Slamcn SBeibemann trägt.

Kräftigungsmittel.
Herr Dp. med. Baer, Distriktsarzt in Oberdorf (Württemberg)

schreibt: Ich habe Dr. llommel's Haematogen vielfach
angewandt und finde es besonders bewährt in der Rekonvalescenz
nach Infektionskrankheiten, bei Blutarmut und vor Allem bei
beginnender Lungenschwindsucht. tm Anfangsstadium der Tuberkulose

verwende ich das Mittel ausschliesslich."
Herr Sanitätsrat Dr. med. Nicolai in Greusscn (Thüringen):

Ich kann Ihnen nur wiederholen, dass Ihr Haematogen
speziell bei Lungenschwindsüchtigen von ausgezeichnetem und überraschendem
Erfolge war. Ich werde es gerne empfehlen, da die Empfehlung
aus meiner vollen Ueberzeugung stammt." Depots in allen
Apotheken. 1-4

Nicolay & Co., Zürich.

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur in

Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. Hommel's
Haematogen echt.

Zu verkaufen.
Kin bereits neues f§BF" Wohn/jaus in Rurich, Kreis IV, an

schöner, ruhiger Lage 4 Wohnungen, Vorgarten. Preis mässig.
Offerten an die Exped. d. BI. sub N. 106. 106-x

J& Vorzüge JL?
ber güasfer c£e6cnsöerftrf)erungs-(öefenfdjaff beftcfjcn in

JVTâTstgen Prämien Liberalen Bedingungen
Koulanter 8cbaden-ReguUerung.

Sie Oefertfdjaft empfiehlt fidi gum Slbfdilufj oon ^cBens-, ^offts-,
Jtinbcransfteuct-. Alfters, giitttcn-, fittjet-gtnfaJI- nnb Steife-
^erftdjirutißctt. -- mir 33erfiaj'erungen mit @euiiun--Sioibenbe nadj
jmei ^ntjren. ^oftisoerptdicrung ofjne ärjtfidjc fttifcrfudjung
gegen S^odjenprcmttcn. Stjrofpefte tmb Slttsfunft burd) bte pirefttiott,

fomte bie SSertreter in offen Orten. 99'

Vorn Cxer2îer-plÂt2e.

Der Hauptmain führt die Kompagnie hinunter in den Schachen;
Heut will er instruieren sie, den Stechschritt flott zu machen.

Er führt sie hin, er führt sie her, es giebt kein Stillestehen;
Rückwärts marschiert vor ihnen er, weil er die Kerls muß sehen.

Er kommandiert und korrigiert. Gradaus jetzt geht es weiter.
Hebt links! Hebt rechts! Stramm zumarschiert!" im Rückwärtsstapsen

schreit er.

Jetzt zögern sie. Er brüllt sie an: Marsch! links! rechts! marsch, ihr
Knaben!"

Sah hinten nicht, was vorn sie sah'n und hockt im Dreck im Graben.

Giebt er Befehl der Kompagnie, am Graben Halt zu machen?
Bei Leibe nicht. Doch hallen sie. Was ist da jetzt zu lachen?

1. X.
Onrn Vauls «Urteil.

Auterwicwer: Was halten Sie, Herr Präsident, vom Warten?
Wird sich der deulsche woll'n wir Adler sagen

Nochmal zu alten Sympathien wenden?"
Hhm Waul: Niemals. CR Hot gezittert als ich kam

Kommen wollte und Adler zittern nicht!
Es war auch damals keine Sympathie
's war nur, wie wenn im Dorse was passiert
Und das die Gans begleiten muß mit Schnattern."

Ich bin neugierig, wann die Millionärstüchter, die immer über oie

Millionärslöchtcr, die immer über die romantischen" Ruinen alter Naub-
rittcrburgcn so entzückt sind, auch einmal die alten Arbeiterruine n
aus ihr^r Väter Fabriken schön finden werden. D. v. k.

Kàfkasten clep lkeâaktîon.

W. Zu lang für uns!
unkerücksichtigt.

». o.

^eà Besten Dank. 8à i.
2. Soll Verwendung finden, sobald
Platz vorhanden. I?. X. i. S. Für
das Büchlein herzlichen Dank. Wegen
des Eingesandten werden wir in einer
der nächsten Nummern Anlaß nehmen,
eine größere Umfrage zu stellen und
Ihnen dann auch sagen, was wir von
dem Gegenstände benöligen. Gruß!
^. X. i. 5. Alle Wochen ein Löffel
voll. Dank! Spati. Gewünschtes
folgt nächster Tage. Gruß! e. 0 -
8. i. Z5. Geduld, wir finden schon
einmal Platz, aber das Poem ist etwas
länglich, davon wir sonst nicht Freund
sind. 0. S. i. 8p. Es gibt nächstens,
hoffen wir, Gelegenheit, die Sache zu
illustrieren, einstweilen müßen wirActu-
elleres vorziehen. Dank! S. i. S.
Ein ander Mal- über die Festtage gab's
ohnehin viel Ueberladung. IT. I-I. i.

i. Z5. verschiedenen: Anonymes bleibt

kchkoàtioii von löxt à ôilàli i^r uà Mäk guàllîliizà AàM>

k?e«tlw86n, 80Üli unci bequem,
^. ttv^o^, Xlarcliand-I'aillsur, Poststrasse 8, 1. Lìags 2llri<-n.

bis t'öinslö (Lennes in

I

^edei- & I^etseà, Mi-ià, ^ÄLlMgel- von li. ttâmig. Mà8 àM Med'8.
riatpîgesckàli k?sikQusplst?, mit ssiliaêkn Ss»iniiofplsî? eslk à Mâ, psi-sciepîst- iinterm KM Läur «u ville.

Lne^ttlliküt in Havanna-, Hollänclsr-, Lreirrsr- uncì HslrrburZ'ki'OiAarrsii.

kààl-MMZKIl

Kerrn Kruft Weidemann in Lieêenkurg (Kurz).
Nachdem meine Kur von 60 Tagen beendet, sreut es mich, Ihnen das

Resultat des russischen Knöterich mittheilen zu können; da ich 8>/s Monat
Bronchial-Catarrh und Lungenspitzen-Affcctionen hatte, nachher chronisches
Lungenleiden, es quälte mich trockener Husten, Athemnot quälte meine
Brust, Ficber trat unvermutet auf, Urin war nie klar, alle Speisen waren
mir zuwider. Anfangs September wurde ich heiser, hatte öster Stechen im
Halse und Ohren, jede Nacht kalten Schweiß am ganzen Körper. Der
mich behandelnde Arzt gab jede Hoffnung aus Genesung auf, bis zufällig
mein Auge auf Ihre Offerte fiel, worin ich meinen letzten Rettungsanker
erbl-ekîe. Schon nach fünftägigem Gebrauch Ihres Thees Milte ich eine
Erleichterung, Siin.mung gehoben, Appetit besserte sich von Tag zu Tag,
so daß nach Ig Tagen der Arzt erklärte, daß ich auf dem rechten Lungenflügel

nur nocl, eiwas Geraffel hätte. Nach Gebrauch der dritten Sendung
w.üde Husten weniger, Auswurf stark, Fieber und Schweiß ließen nach,
ui.d verbrachte ruhige Nächte, so daß der Arzt bei seinem Besuche höchst
erstaunt war über mein Aussehen. Nach weiterem Gebrauch Ihres goldenen
Thees bin ich in der Lage Ihnen mittheilen zu können, daß ich inich mit
jedem Tage wohler und kräftiger fühle, daß meine Verwandten und Bekannten

ihre steie ^ eiwunderung aussprechen, und werdeich diesen Winter, um
elwaigen Röckfall zu vermeiden, Ihren köstlichen unschätzbare» Thee, der
mich vom Runde des Grabes riß, noch weiter nehmen und werde nicht
verfehlen, jede.. Leidenden Ihren so wertvollen Thee zu empfehlen und
stelle Ihnen gern zur Veröffentlichung meines Dankes meinen Namen und
Adresse zur Verfügung.

Louise Sch. in It., Büttgerlandstr. I9l.
Das Original liegt zu Jedermanns Einsicht bei E. Weidcmann, Liebcn-

burg (Harz).
Ter vorstehend genannte Thee ist wirklich echt bei Herrn Alfred

Schmidt, Greifen-Apotheke in Basel, zu haben; man achte darauf, daß
jedes Packet den Namen Weidcmann trägt.

Herl' 0e. meil. Sser, Distrilitsaiv.t in liberlioi-f (Württem!>erg)
solireibt: leb Iiabe Dr. Ilomrnel's I^aematogsn vrellaell ange-
vvändr und finde es besonders bevväbrt in der lìàonvalssesn?.
naeb Insel<tionsl<ran!<beiten, bei IZIutarrnut und vor Allem bei
begmneàr Uungenîckwmàclit. In, .Vnt'angssladium der luber-
Iculose verwende ieli das .Vlittel ausseliliessüen."

Herr ^anilätsrat De. mecl. lào!s! in Keemsen l^küringsn):
Ieli lisiin IIuu'n nur wiederliolen dass Ibr Haernatogen
spo?ls» bei i.ungonsvl>wmctsüctit!gen von ausgezeiebnetem uncl i!bei-ra8clivnclem
üelolge war. Ie!> werde es gerne emplelilen, (ia diu l^uij>!eliinng
aus meiner vollen I^eber^eu^nn^ >l!i>>iinl." Depots in allen
^potl>el<en. 1-4

Weder in pillsn no<:n in pulvsrsorrn, sondern nur in
^lssctikn mit eingeprägtem Xamsn ist 0r. »lonirnsls I-Iss-
rnstoAsn eellt.

Xu VlZâclUfkN.
I^in bereits neues Vi^o^n^s^ in ^iv^/c/i, l^reis IV, an

scliöner, ruliiger I^sge 4 Wolinun^en, Vorgarten, preis rnässig.
Olierten an die Lxped. d. LI. sub IX. 106. 106-x

i^ ^ Vorzüge i^ ^der Waslcr Leblnsversichcrungs-Hcseilschast bestehen in

Massigen Prämien liberalen Keciingungen
lî^oulanter kenaclen Regulierung.

Tie Mcsellichnst empfiehlt sick zinn Abschluß von Lebens-, 'Pulks-,
Kinderaussteuer-, Alters, Ahnten-, Einzel-Ansall- und'?leise-
Versicherungen. - ,vür Veriicherinigeii mit Geii>i»n-Tividende nach
zmei Inhien. WM" Polksverftcherung ohne ärztliche Untersuchung
gegen Wochenprämien. Prospekte und Auskunft durch die Direktion,

sowie die HH. Vertreter in allen Leiten. 99'
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